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Amtliches.
Bekanntmachung.

Me MWrs -KmtrolllersamiliWkii im
finden im Konirollbezirk Nagold wie folgt statt:
1. Kontrollplatz Simmersfeld , am 1K April 8 Uhr

vormittags im Rathaussaal für die Gemeinden: Beuren,
Enztal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

2. Kontrollplatz Altensteig -Ttadt , am 18 . April
1 Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim
Stadtgarten für die Gemeinden : Altensteig -Stadt , Alten-
steig-Dorf , Bemerk , Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler,
Gaugenwald , Spielberg , Ueberberg , Walddorf , Wart.

3. Kontrollplatz Haiterbach , am 17 . April S .IS UHr
vormittags beider Kirche für die Gemeinden: Beihingen
Bösingen , Haiterbach , Oberschwandorf , Obertalheim
Schietingen , Unterschwandorf , Untertalheim.

4 . Kontrollplatz Nagold , am 17 . April 1 Uhr nach¬
mittags in der Tumhalle für die Gemeinden: Isels-
Hausen, Nagold.

5.  Kontrollplatz Nagold , am 17 . April S Sk Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinden:
Ebhausen , Emmingen , Mindersbach , Pfrondorf , Rohrdorf.

6. Kontrollplatz Wildberg , am SV. April 8 .15 Uhr
vormittags beim Bahnhof für die Gemeinden: Effringen,
Gültlingen , Rotselden , Schönbronn , Sulz , Wenden,
Wildberg.

Zu den Kontrolloersammlungen haben zu erscheinen:
1. Sämtliche Reservisten und Landwehrleute I. Aufgebots,

sowie sämtliche Ersatz -Reservisten (einschließlich der als
zeitig selb- und garnisondienstunfählg und der zeitig oder
dauernd als nur garnisondienstfähig bezeichnten Mann¬
schaften ) .

2 . Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

3 . Diejenigen Mannschaften , die als zeitig Halb - oder
Ganztnoalide anerkannt sind.

Diejenige ! Mannschaften der Iahresklasse 1902 , die
in der Zeit vom 1. April bis 30 . September in das
stehende Heer eingetreten sind , werden tm letzten Jahre
ihrer Dienstpflicht in der Landw . hr I. Aufgebots bei der
Herbstkontrollversammlung zur Landwehr II. Aufgebots
überführt und sind von der Teilnahme an der Früh-
jahrskontrollversammlung ds . 3s . enibunden ; dieselben
haben dagegen bei der Herbstkontrollversommlung ds . Is.
zu e scheinen.

>ieje»i-r« teste dir ri«r« Grßrl »»-«krfrhl i«r Xek»»- j>«
15. Lpril Filze ja teilte» tzadr», find »»» der Seilsahnr a« dir
diesj. Fr»hjahrrk»»trolvers»«« l»»- befreit.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs-
beorderungen bezw . Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse
sind mit zrr Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrolloersammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Befrei»»- ,,es,he müssen spätestens 6 Tage vor der be-

treffenden Kontrollversammlung beim Bez 'rksfeldwebel ein-
gehen , andernfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Calw , den 16 . März 1914.
K . Bezirkskommando.

Dir Octsbehörden werden beauftragt . Vorstehendes in
den Gemeinden wirk erholt auf ortsübliche Weise kostenfrei
bekannt zu geben.

Nagold , den 17 . März 1914.
__ Kom merell.

K . Hberarnt WagolL».
Bekanntmachung , betr. die staatliche Bezirks-

Rindviehschau.
Aus Anlaß der heute beginnenden Fa renschau werden

diejenigen Farren und Kühe besichtigt werden , die für eine
Preisbew . rdung bei der staatlichen Bezirksrindvirhschau in
Betracht kommen.

Die betreffenden Tierbesitzer werden hieraus mit dem
Ansügen aufmerksam gemacht , daß eine besondere Auf¬
forderung zur Vorführung der Tiere bei der Farrenschau
nicht erfolgt und daß nur diejenigen Tierbesitzer , die vom
landwirtschaftl . Bezirksoerein bestimmte Reiseentschädigung
erkalten , deren Tiere von der Bezirkefarrenschaubehörde
besichtigt und für die P -eisbewerbung als geeignet befunden
worden find , ohne daß sie mit einem Preis bedacht werden
konnten.

Den 7 . April 1914 . Kommerell.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt.

Nagold , 8 . April 1V14.

Befähigt : Auf Grund der im Februar o. 3 . und im
März d. 3s . am höheren Lehrerinnenseminar vorgenomme¬
nen Dienstprüfung zur Anstellung als Hauptlehrerin an den
unteren und mittleren Klassen höherer Mädchenschulen:
Kreß,  Elisabeth , von Unterjettingen.

— Auf Grund der am 17 . März und den folgenden
Tagen abgehaltenen Prüfung zur Erteilurg des Unterrichts
in weiblichen Handarbeiten an Volks -, Mittel - und höheren
Mädchenfchuen : Hoffmann,  Martha , von Kuppingen.

Zn Paul Heyse ' s Tod.
Nun ist der Dichtergreis seinen schon längst von uns

gegangenen Freunden im Tode gefolgt . Er war nicht nur
der feinsinnige Erzähler , der Meister der deutschen Novelle,
er war Lyriker , Epiker und Dramatiker . Und gerade aus
letzterem Gebiet hat er unserer deutschen Fugend das
schönste vaterländische Schauspiel „Eolberg " beschert. Wie
wett das verbreitet ist, kann man daraus ersehen , daß
schon 1911 die 101 .— 112 . Auflage erschienen war . Fmmer
wieder geht dieses patriotische Drama mit neuer Zugkraft
über die Bühne ; und es war für den alternden Heyse
immer eine große Freude , wenn er von einer Aufführung
seines „Eolberg " , deren es schon unzählige sind , erfuhr.
So schrieb er mir im Fahre 1912 anläßlich einer Eolberg-
ausführung unter anderem : „ich habe immer eine warme
Freude empfunden , daß mein altes Schauspiel fortsährt , in
den Gemütern der Fugend Liebe und Begeisterung für
unser deutsche« Vaterland zu wecken . Wie gerne wäre ich
unter den Zuschauern gewesen , wozu ich es überhaupt noch
niemals habe bringen können " . Für dies s Stück , das
du ' chweht ist von den Geistern echter Vaterlandsliebe und
wahren Gottvertrauens , wird ihm die deutsche Jugend stets
dankbar sein. Gr selbst hat sich damit ein bleibendes

Denkmal geschaffen. Hauptlehrer Kehrer , Wart.

r Die Versendung von Pakete « während der
Osterzeit . Die Versendung mehrerer Pakete mit einer
Postpaketadresse ist für die Zeit vom 6 . bis einschließlich
11 . April weder im inneren deutschen Verkehr noch im
Verkehr mit dem Ausland — ausgenommen Argentinien —
gestattet . _

, . Liturgischer Gottesdienst in Edhanseu . Der
im Dezember gegründete Kirchenchor veranstaltet am Kar¬
freitag einen liturgischen Gottesdienst , auf den wir
allgemein aufmerksam machen möchten . Sind doch in
Herrn G . Schmid von Nagold als Baßsolist und Herrn
Graf von Walddorf als Diolinsolist zwei anerkannt tüchtige
Kräfte gewonnen worden , die sicher ihr Bestes geben.
Beginn nachm . 2 Uhr . Eintritt wird keiner erhoben ; doch
ist Gelegenheit gegeben , in die Kaffe des Kirchenchors ein
Scherflein beizusteuern . Wir wünschen einen schönen Erfolg.

* Altensteig , 8 . April . Gestern war der Jahrestag
des Brandes , dem das Tafel 'sche Haus und in ihm Karl
Tafel und Juliane Schmid zum Opfer fielen . Ersterer
ward zugleich das Opfer seines Edelmutes , da er in das
brennende Haus zurückkehrte , um das Leben der letzteren
zu retten . Es soll ihm nun ein einfaches Grabmal errichtet
werden , wozu die Mittel aus einer Sammlung aufgebracht
werden.

Pfrondorf , 7 . April . (Korr .) Heute wurden die
ersten Schwalben gesehen.

Aus dem Oderamt . (Die verlorene und wieder¬
gefundene Kuh ) . Ein biederer Bürger . R . aus H .. —
so erfuhren wir — begab sich aus den Biehmarkt nach A.
und erstand sich dort eine Kuh . Nachher wurden etliche
„Biere " getrunken , und dann gings der Heimat zu . In
E . wurde nochmals Halt gemacht und nach einer weiteren
„Beschwerung " der Weitermarsch unternommen . Der Gast¬
wirt tn E . meinte aber zuvor , ob es nicht bester wäre,
wenn R . allein hekmginge und die Kuh bis andern Tags
bei ihm zurückließe . Nein , „mr komme scho hoim " . Also
ging der Marsch los . R erreichte auch seinen Heimatort
und legte sich ruhig zu Bett . Am andern Morgen war
der erste Gang in den Stall . Aber o Schrecken ! Wo war
die Kuh ? Zuerst Verwunderung , dann aber allmähliches
Aufdämmern . Schnellstens eilte ein Bote ins Wirtshaus
nach E . zurück . Aber auch hier war die Kuh nicht zu
finden . Auf dem Rückweg nach H . hörte er aber in B.
von einer Kuh . di ? sich im Stalle des G . in der voraus-
gegangenen Nacht eingestellt hatte . Er erkundigte sich und
richtig , es war die sehnlichst Gesuchte . Wie die Kuh aber

in den Stall des G . kam , davon erzählt der Geschichte
zweiter Teil . G . kam ebenfalls von A . und zog den gleichen
Weg über E . nach B . Es war schon spät und infolge
„herrschender Dunkelheit " geriet G . etwas abseits vom Wege
in einen Acker . Plötzlich stolperte er über einen Körper
und spürte beim Fallen zwei Hörner . Welcher Schreck!
Aber der eine Gedanke , es könnte der „Leibhaftige " sein,
versetzte G . in fluchtähnliches Marschtempo . Der plötzliche
Schrecken mochte die Dunkelheit etwas verscheucht haben
und andere Gedanken tauchten nach und nach in G . auf.
Umkehren , Nachschauen und eifriges Suchen ! Da lag
friedlich eine Kuh im Acker . G . nahm sich nun des ver¬
lassenen Tieres an und nach glücklicher Ankunft in B.
gewährte er ihm ein Obdach in seinem Stall.

A « S de « Nachbarbezirkeu.
Herrenberg , 7 . April . Fn dem Sägewerk der Gebr.

Keck hier wurde dem 18 Jahre alten Arbeiter Fleck von
Mönchberg an der Fräsmaschine der Arm abgerissen . Im
Bezirkskrankenhaus mußte der Armstumpf amputiert werden.

r Uuterreichenbach , 7 . April . (Eine Ueberrasch-
ung .) Die vielen Ansflügler , die am letzten Sonntag das
hiesige Schwarzwaldhotel (Besitzer Emil Wittum ) besuchen
wollten , waren nicht wenig überrascht , als sie es geschloffen
fanden . Der Grund soll in finanziellen Schwierigkeiten
liegen . Das Hotel soll wieder an den früheren Besitzer
Mayer übergehen.

p Neuenbürg , 7 . April . Bei der Neuwahl eine«
Ortsvorstshers tn Engelsbrand wurde Schultheißenamtsassi-
stent Lehmann in Obrrtürkheim mit 97 Stimmen gewählt.
Sein Gegenkandidat Fischer -Maulbronn erhielt 48 Stimmen.

r Neuenbürg , 7 . April . (Eine tödliche Ver¬
wechslung .) In Schwann  ist eine jüngere Frau an
Lysolvergiftung gestorben . Die Frau hat die Arzneiflasche
verwechselt und statt Magentropsen Gift eingenommen.

Laudesuachrichteu.
Vom Landtag.

p Stuttgart , 7 . April . Die Zweite Kammer
führte heute zunächst die Beratung des Gesetzentwurfs über
die Unsallfürjorge für Körperschastsbe-
amte  zu Ende . Nach dem Bericht des Abg . Andre
(Z)  wurde der Antrag des Ausschusses zu dem abweichen¬
den Beschluß der Ersten Kammer angenommen , wonach
die Vorausleistung der Körperschaften an die Fürsorgekaffe
1/4 des Gesamtbetrags und nicht 1/10 , wie die Erste
Kammer verlangte , betragen soll. Abg . Mattutat (S .)
erklärte namens seiner Partei , daß diese ein weiteres Ent¬
gegenkommen gegenüber der Ersten Kammer ablehne . Dann
wurde die Beratung betr . Kreditbedürfnisse d e- r
Mittelstandes  fortgesetzt . Abg . Pflüger (S .) er-
klärte , die gemachten Vorschläge könnten den Niedergang
des Mittelstands wohl hindern , aber nicht aufhallen . Eine
Staatskreditanstalt vermöge keinen billigeren Zinsfuß zu
gewähren . Abgeordneter Körner (BK .) betonte , daß
nachdem verschiedene Redner das Vorhandensein tatsächlicher
Mißstände in der Kreditoersorgung nachgewiesen hätten , die
Regierung sich nicht einfach aus den Standpunkt der Ver¬
waltung stellen dürfe , sondern helfend eingreifen müsse. Mil
dem Zentrumsantrag betr . Erhöhung des Staatskredit»
seien seine Freunde durchaus einverstanden . Nach Schluß¬
worten de« Antragstellers Gras (Z .) wurde die Beratung
unterbrochen , um die neuen Anträge der Ersten Kammer zu
dem Körperschaftspensionsgesetz  zu behandeln.
Darnach besieht die Erste Kammer nun nicht mehr auf der
obligatorischen Zulassung der Gemeinderechner . begnügt sich
vielmehr mit einer fakultativen Zulassung . Dem Beschluß
wurde auf Antrag des Berichterstatters Stiefel (BK .)
beigestimmt . Zum Staatsbeitrag , den die Erste Kammer
ursprünglich auf Vo. die Zweite Kammer sodann auf die
Hälfte festgesetzt hatte , beschloß die Erste Kammer neuer¬
dings Vt Der Ausschuß der Zweiten Kammer beantragte
durch den Abg . Keck (N .) , nunmehr Vg zusagen . DieserAntrag
wurde gegen die Sozialdemokratie angenommen . Dann wurde
die Beratung betr . Kreditbedürfnisse  wieder auf-
genommen und nach Schlußworten der Abg . H a n s e r (3 .)
und Schees (B .) wurde der Zentrumsantrag betr . Lan-
deskreditinstitut dem Finanzausschuß überwiesen . Für die
Ueberweisung stimmten die Linke geschloffen und von der
Rechten die Konservativen Schaible und Kreeh.  Die
übrigen Anträge des Finanzausschusses wurden sodann
einstimmig genehmigt . Zum Schluffe gab es noch eine
persönliche Polemik zwischen den Abg . Graf (Z .) und
Schees (V .) , in deren Verlaus sich der Abg . Scheef
einen Ordnungsruf des Präsidenten zuzog . Der Präsident
beraumte sodann aus 6 Uhr eine Abendsitzung an zur Er¬
ledigung eines Berichts des Geschästsordnungsausschusses



und zur Besprechung der Eingabe der württimbergischen
Dentisten.

p Stuttgart , 7 April. Der volkswirtschaftliche Aus-
schuß der Zweiten Kammer verteilte heute eine Anzahl
Referate und beschloß, Anfang November wieder zusammen¬
zutreten. Die Zweite Kammer wird dann voraussichtlich
Ende November oder Anfang Dezember wieder zusammen¬
treten. um die erste Lesung des Etats noch vor Neujahr
zu erledigen.

r Stuttgart , 7. April. (Der Chef der Landespolizei-
zentrale.) Der Regierunge assessor Dr. Theodor Harster
von der Kgl. Polizeidirektion in München, von der auch
seinerzeit der Stuttgarter städtische Polizeidirektor Dr. Bit-
ringer bezogen wurde, ist zur Einrichtung der neulich vom
Landtag genehmigten Landrspolizeizentrale berufen worden,
und Hot zu diesem Zweck durch König Ludwig von Bayern
einen halbjährigen Urlaub erhalten.

- Stuttgart , 7. April. Zu Beginn dieses Jahres
war die Leiche einer früher in Stuttgart ansäßigen Frau
Hill,  die von San Nemo aus eine Bergpartie unternom¬
men hatte, in den Bergen aufgesunden worden. Es wurde
ein Unfall angenommen. Die Nachforschungen der Ange-
hörigen dê Frau haben aber nunmehr ergeben, daß es sich
um einen R ubmord handelt. Einer der Verbrecher ist
jetzt, nach einer Meldung aus Rom, verhaftet worden.

r- Vom Laude, 7. April. (Warnung ). Die
deutsche"Wirtszeitung schreibt in ihrer neuesten Nummer:
Schon feit länqerer Zeit erschien in deutschen Blättern fol¬
gende AnzeigeJunge Leu!e mit Freude zur See zu fahren
als Koch oder Kellner finden Stellung mit einen drei-
monatigen Lohn von 1200 bis 1500 auf Schiff usw.
Meldungen an Paul Rochstroh, 16 Place de la Commune 16,
Antwerpen(Belgien). Diese Anzeige ist reiner Schwindel
mit dem sich auch bereits die Staatsanwaltschaft von Ant¬
werpen beschäftigt. Wer in der Sache Mitteilungen zu
machen hat, wird gebeten, sich an folgende Stelle zn wenden:
Schutzverein für Seeleute in Antwerpen (Belgien), St.
Pietersvliet8. — Die genannte Anzeige taucht in anderer
Form auf.

Schlaitdorf, 6. April. Auf die erledigte Pfar«stelle
hier' ist Herr Stadtpfarroerweser Gaiser  in Wildberg
OA. Nagold ernannt worden.

Dunkle Winkel.
ex. Die früher schon gerüchtweise bekannten und neuer¬

dings durch einen Erlaß der K. Kreisregierung Ulm fest¬
gestellten ärgerniserregenden Znstände in verschiedenen
Göppinger Nachtcafös veranlaßten 13 Göppinger Vereine
(fo u. a. den Sittlichkeit«!, und den Blaukreuzverein,
die Guttemplerloge Hohenstaufen, den eo. und kath. Arbeiter¬
verein, Frauenverein, Vereind. Freundinnenj Mädchen)
zu einer gemeinsamen Eingabe an den Gemeinderat, das
Oberamt und das Stadtpolizeiamt. Im Blick auf den
Ruf der Stadt, die Gefährdung der Jugend, des Ehe- und
Familienlebens spricht die Eingabe die dringende Bitte
aus. es möchte von den gesetzlich zulässigen Maßregeln
strenger als bisher Gebrauch gemacht werden. Die Poli¬
zeistunde bis 11 Uhr solle über Lokale verhängt werden,
in denen nachgewiesenermaßen grobe Ausschreitungen Vor¬
kommen; die unter § 180 fallenden Vergehen sollen straf¬
gesetzlich verfolgt und die Konzession entzogen werden, wo
die Voraussetzungen für deren Erteilung nicht mehr zu¬
treffen; ferner möge bü jedem neuen Konzessionsgesuch die
Bedürfnikfrage genau geprüft werden. Die Eingabe spricht
den Wunsch aus, daß die geplanten neuen, diese Verhältnisse
betreffenden gesetzlichen Bestimmungen, die unbezahlte
Kellnerlnnenbedienung, auf die diese Mißstände doch letztlich
zurückzuführen seien, gänzlich verboten werde. In ähnlich
erfreulicher Weise ist vor kurzem auch Ulm gegen die
dortigen Auswüchse des Animierkneipenwesens oorgegangen,

Deutsches Reich.
Berlin , 6. April. In einer Zeiiungskorrespondenz

wird als Gerücht gemeldet, daß der Statthalter Graf
Wedel  aus Bitten des Kaisers im Amt bleibe.
An Stellen, die unterrichtet sein müssen, bezeichnet man
dieses Gerücht als grundlos.

r Berlin , 6. April. Die Gläubigerversammlung des
in Konkurs geratenen Warenhauses Wolf-Wertheim findet
am 26. Mai statt. Mit diesem Konkurs schließt das Kauf-
Haus die letzte der Unternehmungen, die den Namen Wolf-
Werlheim trug. Nach dem Lokalanzeiger dürften bei
Durchführung des Konkurses nur etwa 5°/g herauskommen.
200 Angestellte des Kaufhauses werden stellungelos. Die
Zahl der Gläubiger soll 4000, die Gesamtpassioen 25 Mil¬
lionen betragen, denen Aktiva von 3 Millionen gegenüber¬
stehen.

Pforzheim, 7. April. Unter Hinterlassung von 100000
Mark Schulden ist der Kettenfabrikant Karl Wilhelm Müller
flüchtig gegangen. Der Pforzheimer Bankverein ist allein
um 50000 Mark geschädigt.

München, 7. April. In der Nähe von Wasser¬
burg  am Inn wurde vor einigen Tagen an dem Land¬
wirt Bachmann ein Raubmord  verübt. Als des Mordes
verdächtig wurde der Zimmermann Xaver Gasser  von
Schnatisie verhaftet, der heute die Tot elngestanden hat.

r Köln, 7. April. Als der Chauffeur eines Auto¬
mobils, in dem Landrat Strahl von Kempen mit seiner
Gattin eine Fahrt nach Krefeld unternahm, einem spielen¬
den Kind ausweichend, eine scharfe Kurve fuhr, wurde das
Automobil gegen einen Baum geschleudert und die Insassen
flogen auf di? Straße. Sie erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen. Das Kind erlitt einen Schenkelbruch.

Auslaut».
r Innsbruck , 6. April. Aus Bruneck wird gemeldet:

Hauptmann Ritter von Dittmann vom 36. Inf -Reg. in
Bruneck befand sich in vergangener Nacht mit5 Herren der
Jagdgesellschaft Hubertus im Gasthof zum Weißen Lamm
und später in einem Weinkeller der Weinhandlung von
Meyer. Als der Offizier den Keller verlassen wollte, fand
er die Tür verschlossen. Als diese nicht sofort geöffnet
wurde, geriet der Offizier in große Aufregung, schrie und
zog den Säbel. Als dann die Tür geöffnet wurde, holte
der Hauptmann aus der Kaserne einige Mann herbei, die
dann mehrere Herren aus seinen Befehl verhafteten und in
die Kaserne brachten. Es trifft jedoch nicht zu, daß die
Herren von den Soldaten, wie hier verlautet, mit dem
scharf geladenen Gewehr bedroht worden seien. Soweit sich
die Angelegenheit, die vom Kommando des 14. Armee¬
korps bestätigt wird, übersehen läßt, hat der Urheber des
bedauerlichen Vorfalls in einem Zustande völliger Sinnes-
oerwirrung gehandelt. Von zuständiger Seite ist sofort
alles Nötige eingeleitct worden, um den Sachverhalt klar¬
zustellen.

* Ergebnis des Fußball-Länderkampfes Hol-
land - Deutschland in Amsterdam 4 : 4. — Die
deutsche Mannschaft schlug sich mit dem schweren Gegner
recht tapfer und erzielte dieses günstige Resultat. Holland
konnte noch kurz vor Schluß — durch Zurufe des Publi¬
kums angeseuert— durch3 Tore den Ausgleich erzwingen.
Anwesend waren ca 25000 Zuschauer.

r Monte Carlo , 7. April. Ueber Helmut Hirths
Mißgeschick wird der Bossischen Zeitung berichtet: Hirth
führte tn der 47 km von Marseille entfernten Bucht von
Tamaris, dem Hafen von Toulon eine Zwischenlandung aus.
Als er dann wieder statten wollte, geriet sein Aibatroß-
doppeldecker in ein über Wasser nicht sichtbares Fischernetz.
Hirth und sein Begleiter wurden in die See geschleudert.
Zum Glück befand sich eine Fischerbark in der Nähe, dis
sofort herbeieilte und die Verunglückten aufnahm. Die
beiden hatten einige Schrammen erlitten. Der Apparat war
stark beschädigt. Es ist noch nicht sicher, ob Hirth nach
Erledigung der notwendigen Reparatur weiterfliegen oder
das Rennen aufgeben wird. Nach dem Berliner Lokal-
anznger, ist Brindejorc gestern nachmittag von Monaco nach
Genua abgereist, um dem Feniflug über die italienische
Strecke möglichst noch zu verlängern. Der Präsident der
französischen Republik, Poincare, der gestern an der Riviera
eintraf, hat eiuen Preis für die beste Flugleistung Paris-
Monaco ariegesetzt.

r Paris , 6 April. Das Kriegsministerium verbreitet
folgende Note: Einig; französische Zeitungen haben kürzlich
berichtet, daß in deutschen Blättern Nachrichten veröffentlicht'
worden seien, denen zufolge ein Fcemdenlegionär aus Deutsch¬
land, der aus Remagen oder Breslau stamme und Wilh.
Rudnick heiße, am 10. Januar d. I . in Sidi bel Abbes
erschossen oder in dem Moment seiner Festnahme getötet
worden sei. Der einzige Zwischenfall der sich in dieser Zeit
ereignet hat, ist der Selbstmord eines französischen Legionärs.
Die letzte Hinrichtung im Bezükr Oran fand am 26. Juni
1913 statt und wurde an einem Französin vollzogen, der
wegen Beleidigung und Bedrchung von Vorgesetzten zum
Tode verurteilt worden war. Ein Legionär namens Wilh.
Rudnick aus Breslau ist zwar in der Rolle von 1911 in
der zweiten Legion verzeichnet, er befand sich aber zu dieser
Zeit in Oflmarokko. von wo er am 12. November 1911
desertierte, ohne wieder gefunden oder verkästet zu werden.
Alle Nachrichten darüber in deutschen Blättern sind also
unrichtig.

Petersburg, 4. April. Die Staatsanwaltschaft hat
eine Anklage aus Gotteslästerung gegen Mox'm Gorki,
begangen in seinem Roman „Die Mutter" erhoben. Der
Schriftsteller wurde zum erstenmal vernommen. Er mußte
einen Revers unterschreiben, daß er bis zum Abschluß des
Prozesses Petersburg nicht verläßt. Ursprünglich sollte der
Angeklagte in Haft genommen werden, aber die Staats¬
anwaltschaft mußte von dieser Maßnahme absehen, da sie
geeignet gewesen wäre, eins Erregung in der Gesellschaft
und den Bolkskreisen hervorzurufen.

r London, 7. April. Wie das „Reutersche Bureau"
aus diplomatischer Quelle erfährt, haben die Mächte des
Dreiverbandes in Berlin, Wien und Rom den Entwurf
ihrer Antwort auf die griechische Note betreffend Albanien
und die Aegäischen Inseln mitgeteilt. Wie versichert wird,
werden in dem umfangreichen Schriftstück olle Punkte der
griechischen Note vom 22. Februar betr. die Zukunft der
Aegäischen Inseln und das Schicksal der griechischen Be¬
wohner von Imbros, Tenados und Kastelloritza, weiter
betr. die Berichtigung der Grenze bei Argyrokastro und die
übrigen Vorschläge zur Absteckung der Grenze behandelt.
Es ist faffch, daß der Standpunkt Rußlands von dem
Frankreichs und Englands abweiche. Obwohl Rußland
zuerst einige Zusätze angeregt hat, hält es diese jetzt nicht
mehr aufrecht. Kurz: Rußland, Frankreich und England
befinden sich in völligem Einvernehmen.

r Koustantinopel , 7. April. Offiziell wird gemeldet:
Der Divisionskommandant von Musch ist gestern mit
Fnfanterie und Artillerie in Bitlis eingetroffen. Der
Kurdenchef Mola Selim weilt noch immer mit seinen2
Anhängern in dem russischen Konsulatsgebäude, wo weitere
Personen Zuflucht gesucht haben. In den Kämpfen wur¬
den 22 Personen zum Teil verwundet oder gelötet. Die
Kurden hatten in den Kämpfen 150 Verwundete und
4 Tote. In der Stadt ist wieder Ruhe elngetreten.

Dnrazzo, 6. April. Im Hinblick auf die anarchischen
Zustände in Südalbanien hat die albanische Regierung
Listen über die zur Bildung einer Miliz verfügbaren Be¬

stände anlegen lassen. Wie verlautet, werden im ganzen
Lande alle ehemaligen Redifs vom 29. bis zum 39. Le¬
bensjahre heute oder morgen zur Kontrolloersammlung ein-berufen.

r Dnrazzo , 7. April. Die Regierung hat aus Koritza
Nachrichten erhalten, wonach dort 300 Aufständische, be¬
stehend aus Banden und regulären griechischen Soldaten,
geschlagen worden sind. 5 griechische Soldaten wurden
gefangen genommen.

Bombay , 7. April. Heute früh entstand wiederum
ein Feuer in den Taumwolllog rn. Es wurde gelöscht,
nachdem ein Schaden 80000 Mark angerichtet worden war.
Ein anderes Feuer ist noch nicht gelöscht. Der gesamte
Betrag- dieser Brandschäden wird auf mindestens 1,6 Mill.
Mark geschätzt.

Bismark Erinnerungen.
Wien , 6. April. Geheimrat Schweninger  ist kürz,

lich in Wien ausgcfragt worden und hat dabei auch über
sein Verhältnis zu dem Heimgegangenen Fürsten Bismarck
gesprochen. Er soll wörtlich gesagt haben:

„Was ich über Bismarck noch zu sagen habe, wird
die Welt erfahren, wenn ich nicht mehr bin. denn es füllt
mein schmerzcnreiches Leben aus, meinem Fürsten die Lirbe,
Treue und Anhänglichkeit bis zu meinem letztem Atemzug
zu Hallen. Mein Fürst hat es zu meinem Stolz oft ge¬
sagt: „Schweninger kann schweigen, gegen ihn ist das
Grab,ein altes Waschweib!" Ich arbeite seit Jahren an
meinen Memorien. Sie werden aber erst nach meinem
Tode der O-ffentlichkeit übergeben werden."

Das Defizit der Brüsseler Weltausstellung.
Die sitzt veröffentlichte Schlußabrechnung der Brüsseler

Weltausstellung 1910 ergibt, wie aus Brüssel gemeldet
wird, für die Garantiezeichner die angenehme Uebr rraschung,
daß an Stelle des erwarteten Millionendefizits nur ein
Fehlbetrag von etwa 250000 Franken zu decken ist. Ohne
das große Brandunglück hätte sich ein Ueberschuß von mehr
als einer Million Franken ergeben. Die Gesamteinnahmen
der Weltausstellung beliefen sich auf 18 Vs Millionen.

Schreckenstat zweier Indianer.
Newyork, 6. April. Tin furchtbares Verbrechen hat

sich gestern in Oklahoma abgespielt. Zwei junge Indianer
vom Stamme der Seminoles erschienen vor drm Hause
eines reichen Farmers, namens David Bolees. Nachdem
dieser auf ihr Klopfen geöffnet hatte, gaben sie kurzer Hond
mehrere Revolverschösse auf ihn ab, die ihn sofort töttten.
Sie stürzten sich sodann aus d?e auf die Schüsse hin herbek¬
eilende Frau, vergewaltigten sie und töteten sie, erschlugen
den Neffen Bolees und erschossen das zweijährige Töchter-
chen. Die beiden Seminoles, zwei Brüder Holatta. wurden
bald nach der Untat von d;r Polizei verhaftet und ins
Gefängnis geworfen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Ststtgart , 7. April. Schlachtoiehmarkt.

Zugrtrieden: Großvieh Kälber Schweine
286 462 822

Erlös aus tt- Lr- Schlachtgewicht.
von

Pfennig
94 dis 96 Kühe

Pfennig
von 88 bis -

Ochsen — „ — .. 77 .. 86Bullen 80 84 Kälber „1 -8 „ 114
72 „ 79 „100 „108

Jungvieh u. 94 „ 97 „ 92 „100
Iungrinder „ 90 „ 93 Schweine „ 63 „ 64

.. 60 62

Verlauf des Marktes: mäßig belebt.
Berlin , 7. April. Der Stand der Herbstsaaten 13, Anfang

April 1914 ist, nach einer Zusammenstellung im Kais. Statistischen
Amt, wenn2 gut und 3 mittel bedeutet: Winterweizen 2,5, Winter¬
spelz2.3, Winterroggen 2,4.

Der beste Spielkamerad ist ein gutes Bilderbuch. Man sollte
deshalb Kinder öfters damit erfreuen. Schuleinführungund Ver¬
setzung bieten dazu gute Gelegenheiten, und schönere, willkommenere

Osterhasen
en sich kaum denken. Wir empfehlen besonders:

Scholz' Kütiftlerbilderbücher
das Beste ihrer Art nach Urteilen vieler namhafter Pädagogen,

araktervolle, frohsinnige Texte, entzückende Bilder berufener Künstler,
morvoll. unterhaltend, belehrend, von 50 Pfennig an. Reiche
swabl für alle Altersstufen: Oster- und Frühlingsbücher. Märchen-
her, Tier-, Soldaten-, Rätsel- und ABC-Bilderbücher, lustige
mteuer. Kinderlieder. . . . . .

6 . >V. Kaiser, Buchhandlung, NuKolä.
Mutmaßl . Wetter am Donnerstag «nd Freitag.

Für Donnerstag und Freitag ist meist trübes, mäßig
kühles und zeitweise regnerisches Wetter zu erwarten.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 14
_und der Schwäbische Landwirt Nr. 7. _
Für dir Redaktion verantwortlich: Kart  Paur . —Druck  u. Der-
lüh derG. W. Zaiser'sche-i Buchdruckerei(Karl Zaifer), Nagold.
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Osterkarten empfiehltG.W.Zaiser.

in hochkeimenden besten Qualitäten
empfehle alle Sorten

GhrMan Schwarz.
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WudoLf Kwinner,
Liegenschaftsbüro Tübingen , Karlstraße 6.

Am Aufträge haöe ich zu verkaufen:
S gut gehende Bäckereien in bester Geschäftslage.
1 „ „ Metzgerei mit bedeutendem Umsatz,
1 „ „ Landbäckerei in größerer Ortschaft
1 „ gehender Gasthof am ftequent. Platze mit bedeut.

Bier- und Weinverbrauch.
-b gut gehende Kolonialwarengeschäfte mit hoher Tages¬

einnahme.
1 Flaschnerei mit Maschinen, vollst. Werkzeug, Motor-

und Metalldrückerei.
60 Wohnhäuser mit hoher Mieteinnahme, teilweise mit

Läden für jede Branche geeignet.
30 bessere Privat- und Einfamilienwohnhäuser teilweise

in Höhenlagen für Privatiere, Pensionäre und Herr¬
schaften in jeder Preislage.

In der Hauptgeschästsstraste Tübingens habe ich ein
Geschäftshaus mit schönem Laden für jeden Ge¬
schäftszweig billigst zu verkaufen.

Ernstliche Kaufsliebhaber erhalten nähere Aus Kunst durch das
Liegenschaftsbüro Rudolf Gwinner,

Tübingen. Karlstraße 6.
An- und Verkauf von Objekten aller Art. 34 Verkäufe

in kurzer Zeit abgeschlossen. Christliches
Haus. Sonntags geschloffen.

Ebhausen.

Sämtliche

Kleessme«
Grasfame«
Fnttererbse«
Saatwicken

empfiehlt in neuer keimfähiger
Ware billigst

lllMt keöltzr.
Nagold.

Einen Wurf starker 5 Wochen
alter

schweine
verkauft am

Donnerstag , de« S . April vor
mittags 11 Uhr

Chr. Schuon (Insel).
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Teilhaber gesucht!
In ein lohnendes gut gehendes Geschäft, suche ich einen jüngeren

Teilhaber mit einer Eintage von 1000—2000 Einem tücht. Kauf¬
mann oder sonst geschäftsgewandten Herrn wird ein jährlicher Verdienst
zwischen2—4000 ^ nachgewiefen.

Nähere Auskunft erteilt
Rudolf Gwinner , Tübingen . Karlstr. 6.
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Nagold.

ZwetsW
per Pfund 25 rZ hei größerer Ab¬
nahme billiger

Gottlieb Schwarz,
Herrenbergeistraße.

Nagold.
Ein zuverlässiges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, das womög¬
lich schon gedient hat, wird zu
baldigem Eintritt gesucht.
Zu erfragen in der E;p. d. Bl.

Eine

Ziege
samt Jungen
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Exp. d. Bl.

Suche auf 1. Mai ein geordnetes
ehrliches und gesundes

Mädchen,
das schon gedient hat, in meinen
kleinen Haushalt (2 Personen)
Na« Forstmeister Vetzendörser,

Horb.

Nagold.
Ueber Ostern ist schönes

HllmelsleW
zu Halen bei

Metzgermeifter Krauß.
Rohrdorf.

Eine

mit dem 3. Kalb 34 Wochen trächtig
verkauft am Gründonnerstag den 9.
April.

Karl Simmendinger.



o Rohrdorf.

MreilZ'Nitlsällils.
O 3ur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns O
o Verwandte, Freunde und Bekannte aus
o Ostermontag , den 13 . April 1S14
O in das Gasthausz. „Sonne" hier freundlichst einzuladen.

o MM Held s Rosine Fkiedrike Gauß
Rohrdors.

lZ

Ztmmermann
Sohn des Georg Held
Schuhmacher, Rohrdorf.

KirchgangH Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.
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W Pfrondorf -Wildberg.

V Ztochreltz-rlal-tlaa-.
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Ostermontag , den LS. April LSL4
in das Gasthaus zum „Bären" in Wildberg freundlichsteinzuladen.

Andreas Bihler
Schreiner

Sohn des Ioh .Bihler,Bauer
und Gemeinderat. Pfrondorf

Anna Steirnle W
Tochter des ^

Friedrich Steimke, Schreiner-- W
meistrr, Wildberg. D

Kirchgang 12 Uhr. M
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen. D

ig i-,

Schietingen -Kochdorf.

HoMs-EiMW.lg ig

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag , den LS. April LSL4
in das Gasthaus zur „Traube" in Schietingen freundlichsteinzuladen.

Ernst Luz
Hilfswärter

Sohn des -s- Christian Luz
Waldmeister, Schielingen.

Sophie Katz
Nähterin

Tochter des -s- Adolf Katz
Steinhauer, Hochdorf.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt befand. Einladung entgegenzunehmen.

8 Wir bitt

SOOOO
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Hochdorf OA. Horb.

Ueber die Osterfeiertage schenkt

M -Bier ...
Ioh. Kaizmannz. Krone

und feine werten Kunden:
Kaizmann zur Linde, Kochdorf,
Walz zur Hraube, Kochdorf,
Kaizmann zum Kirsch, Isets-aufen,
Schwarz zur Krone, Aondorf,
Schlotterz. Sonne(Kapelle) Hlnlerlakyeim.

Wm Lrißkiz!
In einer größeren Oberamtsstadt habe ich eia gut gehendes ge¬

winnbringendes Geschäft der Nahrnugsmitteldranche u«d Ber-
fandtgefchäft um 14000 ^ zu verkaufen. Anzahlung5—6000 »t.
Durch alleiniges Hersiellungsrecht dieses Nahrungs- und Genußmittels
in größerem Bezirk wird bei einigem Fleiß ein jährlicher Verdienst von
8—10000 nachgewiesen. Für tüchtige junge Leute sichere und
lohnende Existenz. Nähere Auskunft erteilt unter Beifügung einerRetourmorke

der Beauftragte:
Rudolf Gwinner,

Liegenschaftsbnro , Tübingen,
Karlstroße 6.
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Vurea!
Hmell-u.DMenstiesel Moderne HallWhe

in KhevrecruL und Woieccrkf ^ 6 .80 7.80 8 .50 9 .60 10.50.
7.50 850 9 .60 10.50 11.60 . §

s
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MM-SkhllhMM
irr großer Auswahl

schwarz unö farbig , breite Jorrnen.

Turnschuhe uuh-Stiesel
rnit Khrornsohten
Nr . 31—35 36- 42 43—46

Schuhe 1.80 2 .80 2 .60
Stiefel 2 .20 2 50 2 .80

0
0
S
o
s
o

in bester Huakität
zu sehr billigen greifen.

0
0

Schwere Schuhwaren
Rohr-Stiefel ^ Laschen-Schuhe

Nr . 40—47 10 .50 . ^ zum Schnüren unö Schnallen

Schnur-Stiefel ^ .. ^ s.«o
Nr 40- 47 8 .30 9 .50 . Hulv - Schuhe

Nr . 36- 43 6 .80 7 .20 7 80 . ^ Nr . 3S- 43 4 .80 5 .60 5 .90 6 .30.

NepsrsturwerkrtStt«. Nrdeiten ns«» Mas».

Nagold.

Arten
und

Kopfsalat
stets frisch vom Stock empfiehlt

Gärtner Raaf.
Nagold.

3« SkSWHkSIIslMMg!
Empfehle kräftige

Landnelke«
Penfee, Bellis
Primi Tmiseldeii.
1. Nillingrr, Glirmer. 8

Krilnze

ZLezirksziegenz uchtver vand Magokd.
Die Generalversammlung

findet am
Ostermontag, den 13. Kprtk, nachmttt. SHlßr

i« der Traube in Haiterbach statt.
Tagesordnung:

1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Wahl^ ines Ausschusses und einer Körkommission.
3. Besichtigung der angekörten Ziegen des Hatterbacher Ortsoereins.
4. Sonstiges.

oOcrOOOOOcXAOOOOOoOOoOOOOONOOOOOQOcro

j Hemm
Nagold.

> und

. Schleier
in schöner Auswahl empfiehlt

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Gründonnerstag, 9. April vorm.

8 Uhr Amt; abends 7V, Uhr Oel¬
bergandacht.

Karfreitag: 9 Uhr Trauerzere-
monien und Predigt. 2 Uhr An¬
dacht. 7 Uhr Trauerinette.

Charsamstag: von V--7 Uhr ab
Wethen, 8 Uhr Amt. Abends V,8
Uhr Auserstehungsfeler.« »

Osterfest: 9 Uhr Predigt und
Hochamt.

Ostermontaq: (^ 8 Uhr in Rohr-
dors). ^ 10 Uhr Amt.

Knödel.
RWld.

Gummi-Bälle
mit guter Sprungkrast und neuester
: : : Bemalung. : : :

Eimer , Gießkännchen, 8
Sandspiele , Gartengeräte , H
Mundharmonika , sowie ^

Schultaschen. Federkasten ^
- - usw. —  L

c>o <>oc >oc >oo !oc >öc >oc>oc >oiooc >ok>Ok>oc >oc >oc> oö
Nagold.

3«r deiorsteheiidk« Smt
empfiehlt

Ämtlicke 6rrte»rr«ereien,
Klee-, 6r»r- uni erprrrroen

in frischer keimfähiger Ware,

rovie rcliSne MKIlsrtofjeln
Gärtner Raaf.
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